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Kommentar zur Lage des Unternehmens
Der Umsatz mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken in Deutschland hat 2025 
das Rekordniveau von 18,23 Milliarden € erreicht. Damit wuchs der Umsatz im 
Vergleich zum Vorjahr um 6,7 Prozent. Im Lebensmitteleinzelhandel (LEH) legte 
das Bio-Segment mit einem Plus von 8,7 Prozent überdurchschnittlich zu. Der 
LEH, also Vollsortimenter, Discounter und Drogeriemärkte, erreicht damit einen 
Anteil am Bio-Markt von 70 Prozent.1

Nach  Erhebungen  der  Fördergemeinschaft  Ökologischer  Landbau  Berlin-
Brandenburg  e.  V.  (FÖL)  lagen  die  Umsätze  des  Naturkostfachhandels  (Bio-
Supermärkte, Bio-Läden, Bio-Lieferdienste, handwerklich arbeitende Bio-Betriebe 
und Bio-Direktvermarkter) in Berlin-Brandenburg 2025 bei ca. 706 Millionen €. 
Damit stiegen die Umsätze in diesen Absatzkanälen um 3,8 %.2

Wir  schätzen  die  Marktentwicklung  der  Bio-Branche  als  langfristig  stabil  ein. 
Inwieweit  der Naturkostfachhandel  mit  der allgemeinen Entwicklung mithalten 
kann, bleibt ungewiss. 
Der  Absatz von  MÄRKISCHES LANDBROT blieb gewichtsbezogen mit einem 
Wachstum von 0,2 Prozent nahezu konstant. Der Umsatz blieb 2025 mit 10,4 Mio 
€ unverändert.
Da auch die Kosten stiegen und die notwendigen Preissteigerungen unserer Brote 
am Markt  das  dritte  Jahr  in  Folge  nicht  in  erforderlicher  Höhe  durchgesetzt 
werden  konnten,  hat  das  Jahr  2025  mit  einem  Verlust  in  Höhe  von  87  T€ 
geschlossen. Seit Herbst 2025 haben wir – wie in den zwei vorangegangenen 
Jahren  auch  –  einen  weiteren  ergänzenden  Sparplan  umgesetzt.  Er  soll  uns 
helfen in 2026 wieder einen kleinen Gewinn zu machen.
Um die Sichtbarkeit und den Absatz von MÄRKISCHES LANDBROT zu vergrößern, 
haben wir begonnen wieder eigene Wochenmärkte zu betreiben. Dazu wurde ein 
Verkaufsmobil und ein Verkaufsanhänger gekauft.
Im Januar 2026 hat - seit der Firmengründung von MÄRKISCHES LANDBROT vor 
fast 100 Jahren - unser erster Brotladen eröffnet.
In  Brandenburg  wurden  zum  Jahresbeginn  2025  228.852  ha  ökologisch 
bewirtschaftet – das entspricht einem Bio-Anteil von 17,7 Prozent.3

MÄRKISCHES LANDBROT konnte in 2025 ca. 89 Prozent des Getreidebedarfes 
in  der  Region  Brandenburg,  drei  Prozent  aus  Sachsen  und  ein  Prozent  aus 
Juchowo / Polen decken. Dieses Getreide wurde auf dem Runden Tisch Getreide 
verhandelt. Sieben Prozent kamen aus dem übrigen Deutschland.
55 Prozent des verarbeiteten Getreides stammte von Saatgut aus  biologisch-
dynamisch gezüchteten, 36 Prozent aus alten Getreidesorten.
Am sommerlichen Runden Tisch Getreide 2025 wurde erneut bekräftigt, dass 
die  Zeiten,  in  denen  MÄRKISCHES LANDBROT Getreidepreise  wesentlich  über 
dem Marktniveau zahlen konnte, in den nächsten Jahren eher nicht sichtbar sind. 
Seit  Anfang 2014 treffen sich  die  Berliner  Bio-Bäcker*innen regelmäßig  zu 
einem Gedankenaustausch. Gemeinsam betreiben wir eine Website.4 Die Woche 
der offenen Backstuben fand 2025 wieder statt.

1Branchenreport der Ökologischen Lebensmittelwirtschaft, BÖLW, 10.02.2026 
2FÖL 13.01.2026, https://www.foel.de/news/wachstum-im-lichte-des-strukturwandels-umsteller-gesucht/
3FÖL 13.01.2026, https://www.foel.de/news/wachstum-im-lichte-des-strukturwandels-umsteller-gesucht/
4 vgl. www.berliner-bio-baecker.de
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Nach  Vorlage  des  Jahresabschlusses  für  das  Geschäftsjahr  2024  wurde  ent-
schieden, 2025 aufgrund der schlechten Entwicklung keine  Erfolgsprämie an 
die Mitarbeiter*innen von MÄRKISCHES LANDBROT auszuzahlen.
In 2025 gab es für die Mitarbeiter*innen von Märkisches Landbrot und BioLog 
keine  Lohnerhöhung.  Weiterhin  gilt  der  interne  Mindestlohn  für  Mühle, 
Bäckerei und den Logistikunternehmen von 14,59 € je Stunde.
Im  Jahr  2022  hat  die  2021  in  die  gemeinnützige  Stiftung  MÄRKISCHES 
LANDBROT eingebrachte MÄRKISCHES LANDBROT GmbH die Zahlungen an die 
Stiftung  aufgenommen.  In  der  Satzung  ist  vereinbart,  dass  ein  Drittel  des 
Gewinnes  der  Mühle  und Bäckerei  an  die  Stiftung geht.  Der  Jahresabschluss 
weist für das Jahr 2025 einen Verlust aus. Dementsprechend wird es in 2026 
keine Dividende an die Stiftung gehen.
Im Mai 2026 hat uns der stellvertretende Hauptgeschäftsführer der IHK, Henrik 
Vogt,  in  unserer  Backstube  eine  EMAS-Urkunde zu  unserem 30 jährigen 
Umweltmanagement übergeben.
Im Verbund mit Berliner Handwerksbetrieben gründet die Procedo Berlin GmbH 
eine  neue Berufsschule für das Lebensmittelhandwerk in Berlin,  die im 
August 2027 mit den ersten Ausbildungsjahrgängen für Bäcker und Konditoren 
startet. Die neue Berufsschule für das Lebensmittelhandwerk in Berlin wird in 
freier  Trägerschaft  organisiert  und  kombiniert  handwerkliche  Exzellenz, 
praxisnahes Lernen und eine enge Verzahnung mit der Praxis und den Betrieben. 
MÄRKISCHES LANDBROT ist Mitinitiator des Projektes.
Zum Ende  des  Jahres  2025  mussten  wir  aus  Kostengründen  unseren  extern 
beauftragten Deutschunterricht für Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund 
streichen.  Demgegenüber  haben  wir  Schulungen zur  IT-Sicherheit  und  zum 
neuen Warenwirtschaftssystem, das  im Januar  2026 in  Betrieb gegangen ist, 
intensiviert.
Auch haben wir unsere Kompetenz in Datenschutzbelangen verbessert und sind 
in das für uns relevante Thema NIS25 eingestiegen.
Weit  gekommen  sind  wir  in  der  Vorbereitung  unserer  geplanten  IFS6-
Zertifizierung.

Christoph Deinert, April 2026

Berichte der Leiter*innen
Compliance
Mit der Unterschrift im Managementreview (siehe  Managementreview, Seite  3) 
werden  von  den  leitenden  Mitarbeiter*innen  zum  Jahr  2025  folgende 
Compliance-Erklärungen abgegeben:

Allgemeine gesetzliche Anforderungen (wie z.B. Umwelt- und Arbeits-
schutz)
Während der Betriebsbegehungen und Ortstermine sind den Mitarbeiter*innen 
keine  gesetzlichen  Unregelmäßigkeiten  aufgefallen.  Aus  den  Berichten  der 

5Die NIS-2-Richtlinie oder zweite Richtlinie zur Sicherung von Netz- und Informationssystemen, ausführlich 
Richtlinie  (EU)  2022/2555  des  Europäischen  Parlaments  und  des  Rates  vom  14.  Dezember  2022  über 
Maßnahmen für ein hohes gemeinsames Cybersicherheitsniveau in der Union, ist eine EU-Richtlinie, die das 
Niveau der Cyberresilienz in der Union stärken soll (ggf. Wikipedia vom 09.04.2026).
6International Food Standard
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gesetzlich  Beauftragten  geht  dies  ebenfalls  hervor.  Im  Betrieb  werden  alle 
gesetzlichen Auflagen erfüllt.

Korruptionsbekämpfung
Geschäftsführer  und  Mitarbeiter*innen  haben  im  vergangenen  Jahr  im 
Geschäftsverkehr  keine  Geschenke,  Zahlungen,  Einladungen  oder 
Dienstleistungen  angeboten,  versprochen,  gefordert,  gewährt  oder 
angenommen, die mit der Absicht gewährt wurden, eine Geschäftsbeziehung in 
unzulässiger  Weise  zu  beeinflussen  oder  bei  denen  die  Gefahr  bestand,  die 
professionelle Unabhängigkeit des Geschäftspartners zu gefährden.

Nachhaltigkeits-  und  Umweltbeauftragter,  tech-
nische Leitung

Verfasser: Technische Leitung, Christoph Deinert
Die  bewährten Managementinstrumente  -  die  alle  Themenfelder  umfassenden 
Korrektur- und Maßnahmenpläne, der Wartungs- und Instandhaltungsplan, der 
Hygieneplan sowie der  zentral  geführte Schulungs-,  Urlaubs-  und Auditplan - 
wurden weitergeführt und laufend aktualisiert.
· Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten wurden nach einem Wartungs- und 

Instandhaltungsplan termingerecht ausgeführt.
· Der Betrieb wurde regelmäßig von einem Hygienebeauftragten kontrolliert. 

Maßnahmen zur Verbesserung der Hygiene wurden über den KM-Plan veran-
lasst.

· Reinigungsarbeiten wurden nach einem HACCP-Plan termingerecht durchge-
führt.  Unser  externer  Betreuer  unseres  Schädlingsmanagementes  hat 
gewechselt.

· Der Betrieb wurde laufend durch eine externe Fachkraft für Arbeitssicherheit 
betreut. Notwendige Maßnahmen wurden über den Arbeitsschutz-Ausschuss 
umgesetzt.

· Den  Mitarbeiter*innen  wurde  im  Jahre  2025  Gelegenheit  gegeben,  an 
Vorsorgeuntersuchungen im Betrieb teilzunehmen.

· Der Umweltausschuss tagte dreimal im Jahr.

Wesentlichkeitsprüfung 
(Umgang mit Ergebnissen und Maßnahmenvorschlägen aus dem Umweltmanage-
ment)
Es gibt eine Vielzahl an Kriterien zur Bewertung der Wesentlichkeit von identi-
fizierten  Maßnahmen  aus  dem  Umweltmanagement  von  MÄRKISCHES 
LANDBROT.  Interne  Anforderungen,  wie  Mitarbeiter*innenerwartungen, 
hygienische Fragestellungen, medizinische Aspekte, sowie letztlich die Vorgaben 
aus dem Umweltausschuss und der Unternehmenspolitik müssen ebenso erfüllt 
sein  wie  die  externen  Anforderungen  (diverse  Stakeholderanliegen).  Externe 
Anforderungen  können  beispielsweise  vom  Gesetzgeber,  von  Krankenkassen 
formuliert  werden  oder  aber  auch  von  sonstigen  Behörden  oder  Nachbarn 
stammen.
Bei der Wesentlichkeitsprüfung sollte stets die Realisier- und Beeinflussbarkeit 
berücksichtigt werden – ist eigenes Know-How vorhanden, stehen Kapazitäten 
zur  Verfügung.  Die  Wirtschaftlichkeit  kann über  Kosten-Nutzen-Analysen oder 
Berechnungen von Amortisationszeiten überprüft werden. Zur Abschätzung der 
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Dringlichkeit der Umsetzung von Umweltmaßnahmen kann der Grad der Umwelt-
Beeinflussung durch Einstufung der Gefährlichkeit herangezogen werden.

Sozialeffizienz-Kennwerte
Seit 2005 werden Sozialeffizienz-Kennwerte erhoben, im Rahmen des Manage-
mentreviews vorgestellt und diskutiert.

Unfallquote
Sollen  die  Werte  zur  Unfallquote  von  MÄRKISCHES  LANDBROT  mit  der 
bundesweiten  offiziellen  Statistik  verglichen  werden,  so  sind  sie  auf  melde-
pflichtige Arbeitsunfälle je 1 Mio. Arbeitsstunden zu beziehen7.

Die Unfallhäufigkeit lag im Aufzeichnungszeitraum zwischen null  und acht Un-
fällen, allerdings bezogen auf jährlich tendenziell steigende Produktionsmengen 
(s.a. Unfallstatistik, Seite 27).
2024 hatten wir zwei meldepflichtige Unfälle im Betrieb, 2025 keinen.
Die  Unfälle  der  vergangenen  Jahre  sind  zwischen  neuen  und  langjährigen 
Mitarbeiter*innen  verteilt  und  lassen  sind  nicht  bestimmten  Tätigkeiten  oder 
Anlagen zuordnen.
Seit 2018 lag die Unfallquote teils über den Durchschnittswerten von Bäckereien 
(einschließlich  voll  maschinisierter  Industriebetriebe).  Zum  einen  liegen  die 
Unfallzahlen  aufgrund  einem  höheren  Anteil  handwerklicher  Tätigkeiten  bei 
Handwerksbäckereien  höher  als  bei  hoch  maschinisierten  Industriebäckern. 
Andererseits  sind  seit  2018  verstärkt  junge  Bäcker*innen  nachgerückt,  die 
aufgrund ihrer fehlenden praktischen Erfahrung gefährdeter sind.

7 Gewerbezweig Bäckereien u. Konditoreien

Abbildung 2: meldepflichtige Arbeitsunfälle je 1 Mio. Arbeitsstunden (Gewerbezweig Bäckereien u. 
Konditoreien), Quelle Werte 2009 bis heute von der Berufsgenossenschaft1 im Vergleich zu MÄRKISCHES 
LANDBROT
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Da unsere Unfallzahlen auf vergleichsweise geringe Arbeitsstunden bezogen sind, 
sind die Ausschläge der Balken schon bei geringen Änderungen der Unfallzahl 
groß.
Bildungseffizienz
Die Bildungseffizienz kennzeichnet das Verhältnis der Schulungsstunden, die den 
Mitarbeiter*innen  im  Verhältnis  zu  den  insgesamt  geleisteten  Arbeitsstunden 
zugutekamen.

Im  Jahr  2009  wurden  regelmäßige  betriebsinterne  Schulungen  aller 
Mitarbeiter*innen  eingeführt.  Dabei  werden  Themen  aufgegriffen,  die  in  den 
Jahresmitarbeiter*innengesprächen  angeregt  wurden,  sowie  Themen,  die  die 
Qualität  unserer  Produkte,  die  Ernährung  im  Allgemeinen  und  unser 
Nachhaltigkeitsmanagement betreffen.
Zwischen  2018  und  2021  investierte  MÄRKISCHES  LANDBROT  verstärkt  in 
Weiterbildung und Coaching in die Bereiche Produktion und Verkauf.
Seit März 2021 boten wir wieder Schulungen für Deutsch an. Sie liefen bis Ende 
2025 in der Regel wöchentlich und waren vor allem für die Mitarbeiter*innen 
gedacht, die das Niveau B1 noch nicht erreichten, waren aber auch für andere 
Mitarbeiter*innen offen, die sich weiter fortbilden wollten. Sie wurden kostenlos 
online  angeboten.  Die  investierte  Zeit  wurde  von  den  Mitarbeiter*innen 
zugesteuert (s.a. Deutsch für Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund, Seite 
16).
Zum Ende  des  Jahres  2025  mussten  wir  aus  Kostengründen  unseren  extern 
beauftragten Deutschunterricht für Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund 
streichen.  Demgegenüber  haben  wir  Schulungen  zur  IT-Sicherheit  und  zum 
neuen Warenwirtschaftssystem intensiviert.

Abbildung 3: Bildungseffizienz MÄRKISCHES LANDBROT als Verhältnis der Schulungsstunden zu den geleisteten 
Arbeitsstunden
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Fluktuationsquote
Die  Fluktuationsquote  ist  ein  Instrument,  Mitarbeiterzufriedenheit  zu  messen. 
Dabei  berücksichtigen wir  nur  Mitarbeiter*innen,  die MÄRKISCHES LANDBROT 
verließen, nicht die, die neu eingestellt wurden. Damit die Zufriedenheit abge-
bildet  werden  kann,  unterscheiden  wir  seit  2009  zwischen  allen 
Mitarbeiter*innen, die die Brotbäckerei demeter verließen und denjenigen, die 
dies  auf  eigenen  Wunsch  taten.  Mit  der  letzteren,  gelben  Kurve  messen  wir 
unsere Mitarbeiter*innenzufriedenheit: Je niedriger der Wert, desto höher ist die 
Zufriedenheit der Mitarbeite*innen.

Betrachtet  man die grüne Kurve,  also die Mitarbeite*innen,  die  MÄRKISCHES 
LANDBROT aus eigenem Willen verließen, zeigt sich vor allem in 2018 und 2019 
ein negatives Bild. In 2021 und 2022 waren es drei, in 2023 vier und in 2024 
zwei  Mitarbeiter*innen.  In  2025  mussten  zwei  Mitarbeiter*innen  aus 
gesundheitlichen Gründen aufhören und eine Mitarbeiterin zog nach Hamburg. In 
2023 gingen zwei und in 2024 und 2025 je ein Mitarbeiter auf Rente.
In den letzten Jahren haben wir einen Verjüngungsprozess durchlaufen. Mehrere 
Mitarbeiter*innen  sind  in  Rente  gegangen und jüngere  nachgerückt.  Das  hat 
tendenziell zu einem Anstieg der Fluktuationsquote geführt.

Abbildung 4: Fluktuationsquote MÄRKISCHES LANDBROT als Verhältnis der Vertragsstunden der 
Mitarbeiter*innen, die den Betrieb verließen, zu den gesamten geleisteten Vertragsstunden
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Arbeitsunfähigkeits-Quote
Die Arbeitsunfähigkeits-Quote trifft Aussagen über das Verhältnis zwischen den 
Zeiten  der  Arbeitsunfähigkeit  der  Mitarbeiter*innen  und  den  insgesamt  im 
Betrieb geleisteten Arbeitsstunden.
Je höher der ermittelte Wert, desto schlechter ist die Arbeitsunfähigkeits-Quote.
Eine 2009 durchgeführte Altersstrukturanalyse zeigte, dass hier Handlungsbedarf 
bestand.  Seitdem  wurden  mehrere  neue  Mitarbeiter*innen  eingestellt. 
Grundsätzlich werden Mitarbeiter*innen auch Teilzeitlösungen angeboten.
Aufgrund der Neueinstellungen oder der Übernahme von Lehrlingen der letzten 
Jahre betrug der Anteil  der über fünfzigjährigen Mitarbeiter*innen - trotz der 
bereits seit 30 Jahren geringen Mitarbeiter*innenfluktuation - in 2025 32 Prozent 
(2013: 47 Prozent).

2025 gab es mehrere Langzeiterkrankungen:
Ein Bäcker ist 2023 an Parkinson erkrankt, es gab eine Sehnenentzündung an 
der  Hand,  eine  Bandscheiben-OP  und  einen  Wegeunfall  mit  längerem 
Arbeitsausfall.
Die  Spitze  unserer  Arbeitsunfähigkeits-Quote  in  2022  korreliert  mit  der 
Aufhebung der Maskenpflicht (Corona) im öffentlichen Raum. Bei  MÄRKISCHES 
LANDBROT gab es eine durchgehende Masken- und Corona-Testpflicht bis zum 
Februar 2023.

Abbildung 5: Arbeitsunfähigkeits-Quote MÄRKISCHES LANDBROT
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Die Aufteilung der Krankenstände nach Arbeitsbereichen ergibt für MÄRKISCHES 
LANDBROT folgenden Schlüssel:

Abbildung 6: Schlüssel Krankenstatistik 2025
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Öffentlichkeitseffizienz
Die Öffentlichkeitseffizienz weist das Verhältnis zwischen der Anzahl der durch 
den  Betrieb  geführten  oder  an  Vorträgen  über  MÄRKISCHES LANDBROT teil-
nehmenden Personen zu der Produktionsmenge aus.
In  die  Öffentlichkeitseffizienz  sind  die  von  MÄRKISCHES LANDBROT durchge-
führten Aktionen nicht berücksichtigt. Hierbei handelt es sich um Verkostungen 
von  MÄRKISCHES  LANDBROT bei  Kunden,  Holzofenaktionen  und  weiteren 
Aktionen.

Seit Mitte 2019 sind zur Steuerung der Besucherzusammensetzung einerseits das 
Mindestsprachniveau  auf  B1  festgelegt  worden  und  die  Führungen  wurden 
kostenpflichtig. Seitdem trägt  MÄRKISCHES LANDBROT nur noch die Hälfte der 
entstehenden Kosten. Vor allem Ersteres wirkte sich - wie zu erwarten war - auf 
die Anzahl der Führungen aus.
Im März 2020 stellten wir die Führungen aufgrund der Corona-Pandemie zum 
Schutz  unserer  Mitarbeiter*innen  ein.  Im  Juni  2022  wurden  die  Betriebs-
führungen  von  einer  neuen  Mitarbeiterin  wieder  aufgenommen  (siehe  auch 
Betriebsführungen, Seite 35).
Seit  2026  werden  die  Kosten  für  die  Schulungen  komplett  auf  die  Gäste 
umgelegt.

Rückblick
 Im Februar 2025 ging eine neue Rezeptursteuerung in Betrieb.
 Zur Vermeidung von Medikamentenrückständen im Brot wurde Ende 2025 ein 

zentraler  Aktivkohlefilter  zur  Reinigung  unseres  gesamten  Wassers 
installieren.

Abbildung 7: Öffentlichkeitseffizienz MÄRKISCHES LANDBROT
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 Der  Fokus  im  Jahr  2025  lag  in  der  Verbesserung  und  Implementierung 
organisatorischer Abläufe in den Bereichen Getreidereinigung, Schwarz-Weiß-
Trennung, Qualitätssicherung und Datenschutz.

 Zur  Vermeidung  von  Medikamentenrückständen  im  Brot  haben  wir  einen 
zentralen Aktivkohlefilter zur Reinigung unseres gesamten Wassers installiert.

 Verstärkt  haben  wir  uns  um  unsere  Datenschutzorganisation  gekümmert, 
automatische  Online-IT-Sicherheitsschulungen  eingeführt,  sind  das  Thema 
NIS2 angegangen und haben viele Schulungen zur neuen Rezeptursteuerung 
und zum Warenwirtschaftssystem durchgeführt.

Ausblick 2026
· Unser erster Brotladen wurde im Januar eröffnet.
· Im  Februar  2026  ging  unser  neues  Warenwirtschaftssystem  (BackPro) 

erfolgreich in Betrieb. In das ERP-System von Samuelson wurden in 2026 
auch  eine  Anbindung  zu  unserem  neuen  Laden  (BackShop),  eine  neue 
Kommissionierungssoftware  (BackDispo)  und  ein  Datenmanagementsystem 
(DMS) eingerichtet.

· In 2026 wollen wir unsere IFS-Zertifizierung erlangen.
Christoph Deinert, Mrz 2026

Berichte der Betriebsbeauftragten

Zusammenfassender  Auditbericht  des  Umweltaus-
schusses

Verfasser Umweltausschuss / Claudia Tyree-Francis
Im Jahr 2025 fanden drei Teilaudits statt:
1.  Teilaudit  im April  –  Bereiche:  Backstube,  Keimlingsraum,  Kühlräume 1–4, 
Mühle, Umkleideräume.
Ökologisches Vorschlagswesen: es wurden keine Vorschläge prämiert. 
2. Teilaudit im Mai – Bereiche: Außengelände bis zur Straße und Dachbegehung, 
Bürotrakt,  Küche,  Pausenraum und  Besprechungsraum,  Schulungsraum sowie 
Umkleideraum im Nebengebäude.
3. Teilaudit im Oktober – Bereiche: Kommissionierhallen, Kistenlager, Rohstoff–
lager,  Warenannahmelager,  Kühlung  5,  Werkstatt,  Hochlager,  Markt-  und 
Aktionslager, Heiz- und Kesselräume über den Öfen.
Hygienerelevante Themen wurden zur Bearbeitung weitergeleitet.
Der  Betrieb  der  Museumbäckerei  in  Pankow  wurde  im  Dezember  2023 
eingestellt.

Claudia Tyree-Francis, Apr 2026

Qualitätsmanagement
Verfasser: Büro Lebensmittelkunde u. Qualität / Dr. Alex Beck

Nachdem  früh  im  Jahr  2025  eine  Aufnahme  der  Situation  im  Bereich 
Getreideannahme  und  Reinigung  erfolgte,  wurden  im  laufenden  Jahr  2025 
erhebliche  Anstrengungen  unternommen,  die  identifizieren  Schwachstellen  zu 
beheben.  Diese  Maßnahmen  fanden  parallel  zu  der  bereist  in  2024 
angeschobenen Umsetzung der  „Schwarz  –  Weiß“  Trennung im Unternehmen 
statt.  Auch  hier  wurden  in  2025  erhebliche  Fortschritte  erzielt.  Alles 
Voraussetzungen,  um  die  angestrebte  IFS-Zertifizierung  im  Jahr  2026  zu 
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erreichen und natürlich um die Produktqualität zu sicheren. Die Vorbereitung der 
IFS-Zertifizierung und damit diese Themen werden auch in 2026 von zentraler 
Bedeutung sein. 
In diesem Kontext wurden Detailfragen z.B. in Bezug auf Allergenmanagement, 
Nährwertangaben, Aschegehalte oder Zutrittsregeln ins Unternehmen bearbeitet 
und  neu  festgelegt.  Die  Umsetzung  der  etablierten  Regeln  im  Unternehmen 
musste  immer  wieder  besprochen  werden,  insbesondere  auch  in  Bezug  auf 
Qualitätssicherung und Produktentwicklung, um Wirksamkeit und Verlässlichkeit 
zu sichern. 
In Bezug auf die Produktqualität wurden auch 2025 insbesondere bei Roggen vor 
dem  Chargenwechsel  orientierende  Backversuche  durchgeführt,  um 
Fehlproduktionen  beim  Anfahren  der  neuen  Chargen  zu  verhindern.  Diese 
Vorgehensweise muss kontinuierlich etabliert werden. Im Jahr 2025 wurde damit 
begonnen, Lagertests an Produkten umzusetzen, um den Alterungsprozess der 
Brote zu überwachen. Für die Vollkornerzeugnisse wird eine Genussfähigkeit von 
einer Woche angestrebt. Auch diese Maßnahme muss ziel- und bedarfsorientiert 
beibehalten werden.

Dr. Alexander Beck, Feb. 2026

Verfasser Katja Pampel, Betriebsleitung Rohware & Qualität
Um Produkt- und Prozessqualität weiterhin zu gewährleisten und dem Ziel einer 
IFS-Zertifizierung näher zu kommen bleibt die Schulung der Mitarbeiter*innen 
eine zentrale Säule sowie eindeutige Produktqualitäts- und Prozessvorgaben. Das 
QS-Team  hat  dafür  grundlegend  das  vorhandene  HACCP  Handbuch  mit 
beratender  Unterstützung  durch  die  Quant  Qualitätssicherung  GmbH 
überarbeitet.

Katja Pampel, Feb 2026

Produktion
Verfasser Toni Lokocz, Betriebsleitung Backstube & Logistik

Die Einführung des Systems „ThorBackPlus - Rezeptursteuerung“  modernisiert 
unsere Bio-Bäckerei technisch und schafft eine einheitliche, digitale Basis für alle 
Rezepturen und Produktionsparameter. 
Durch  die  zentrale  Steuerung  werden  Teigführungen  und  Backprozesse 
standardisiert,  was  zu  gleichbleibend  hoher  Produktqualität  und  weniger 
Schwankungen führt. 
Geführte  Wiege- und  Arbeitsabläufe  senken  das  Risiko  von  Bedienfehlern, 
reduzieren  Ausschuss  und  Reklamationen  und  erleichtern  gleichzeitig  die 
Einarbeitung neuer Mitarbeitender. 
Die lückenlose Erfassung von Chargen- und Rohstoffdaten stärkt die Rückverfolg-
barkeit,  Bio-Zertifizierung  und  Auditfähigkeit  gegenüber  Kunden  und 
Kontrollstellen. 
Zusätzlich liefern die gewonnenen Produktionsdaten eine belastbare Grundlage 
für  betriebswirtschaftliche  Auswertungen,  Optimierungen  und  Investitionsent-
scheidungen und machen das Unternehmen insgesamt effizienter, transparenter 
und zukunftssicherer.

Toni Lokocz, Apr 2026

Verfasser Katja Pampel, Betriebsleitung Rohware & Qualität
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Im Jahr 2025 wurde weiterhin in die Schulung der Mitarbeiter investiert:
Mitarbeiter in der Mühle und der QS wurden durch die Bühler GmbH zum Thema 
der Getreidereinigung geschult. Auch gab es einen Auffrischungskurs zur Ver-
wendung des Farbauslesers für die Mitarbeiter in der Mühle und der QS.

Katja Pampel, Feb 2026

Personalentwicklung
Verfasser Katja Pampel, Betriebsleitung Rohware & Qualität

Ein Bäcker hat in 2025 seine Meisterehrung erhalten und ein Bäckerlehrling den 
Gesellenbrief. In der Ausbildung zur Bäckerin / zum Bäcker befinden sich derzeit 
fünf  Lehrlinge.  Einen  langjährig  tätigen  Bäcker  verabschiedeten  wir  in  den 
wohlverdienten Ruhestand. Zwei qualifizierte Neuzugänge gab es in der Back-
stube.
Für unsere Verkaufsstände auf den Märkten und der ersten Filialeröffnung wurde 
das Verkaufsteam durch Teilzeitkräften und Minijobber erweitert.

Katja Pampel, Feb 2026

Deutsch für Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund
Verfasser: Claudia Deinert, CD Lingua

Die Schulungen im vergangenen Jahr haben regelmäßig stattgefunden. Generell 
wird eine Unterrichtsstunde pro Woche anvisiert, wobei es ein paar Ausnahmen 
wegen  Urlaubstagen  oder  anderen  Ausfällen  gab  und  manche  Schüler  haben 
Stunden  nachgeholt.  Die  Teilnehmer  und  Teilnehmerinnen  haben  gute 
Fortschritte  gemacht  und  entweder  die  nächste  Stufe  erreicht  oder  auf  sie 
zugearbeitet.
Der Unterricht richtet sich nach den Niveaustufen des Europäischen Referenz-
rahmens  für  Fremdsprachen.  Wir  benutzen  dazu  vom  Goethe  Institut  aner-
kanntes  Kursmaterial.  Das  Kursmaterial  ist  sehr  intensiv  und vielleicht  etwas 
schwerer als andere Kurse, jedoch bewährt es sich langfristig. 

Ablauf des Unterrichts, Hausaufgaben, Kommunikationsgruppen
Beim  Ablauf  des  Unterrichts,  den  Hausaufgaben  und  der  Kommunikation 
zwischen Unterrichtsstunden hat sich nicht viel  zum Vorjahr verändert,  außer 
dass  viel  mehr  schülerspezifische  Vokabelkarten  mit  dementsprechenden 
Sprachaufnahmen als Teil der Hausaufgabe geschickt wurden. 
Außerdem  wurden  zusätzlich  zu  den  Kursbüchern  weiterhin  verschiedenes 
arbeitsspezifisches  Material  hinzugezogen,  wie  zum  Beispiel  das  digital 
erworbene Buch  Lernfelder der Bäckerei und besonders für die Lehrlinge auch 
das  Wirtschaftsbuch.  Beide  wurden  in  Bezug  auf  die  deutsche  Sprache,  den 
Wortschatz und die Grammatik benutzt.
Ansonsten ist der Unterricht wie im Vorjahr verlaufen und fand weiterhin über 
Zoom statt,  mit  einer  interaktive  Tafel,  deren  Inhalt  jedem Schüler  in  einer 
Hausaufgabenemail  nach dem Unterricht geschickt wurde. Die E-Mails wurden 
individuell strukturiert und beinhalteten das Unterrichtsmaterial, Hausaufgaben 
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und online Übungen.  Weitere Vokabelsets  oder  Videos wurden per  WhatsApp 
geschickt.
Alle waren sich bewusst, dass sie mich immer kontaktieren konnten, falls sie 
Fragen hatten.
Den  Schülern  und  Schülerinnen  stehen  immer  noch  Videos  über  bestimmte 
grammatikalische Themen zur Verfügung, die alle auf YouTube einsehbar sind, 
da sie dort den Untertitel in ihrer eigene Sprache verändern können. 
Wir  haben  das  online  Wörterbuch  LEO  für  Polnisch  benutzt,  PONS,  um  ins 
Arabische zu übersetzen. Und für Ukrainisch mussten wir Google benutzen. Das 
hat generell sehr gut funktioniert, da man die Worte auf allen Plattformen auch 
hören kann.
Regelmäßige und schülerspezifische Vokabelkarten mit Höraufnahmen haben sich 
als sehr nützlich erwiesen. Da jeder Schüler Zugang zu WhatsApp hat, wurde 
diese  App  zur  weiteren  Kommunikation  außerhalb  der  Unterrichtsstunden 
benutzt.  Hier wurden Vokabelkarten oder Videos hochgeladen oder mündliche 
Nachrichten  und  Antworten  geschickt.  Mündliche  Antworten  von  Seiten  der 
Schüler sind immer eine tolle Übung, an die sich die Schüler und Schülerinnen 
erst gewöhnen müssen.
Die Länge der Unterrichtseinheiten der B1-Gruppe betrug 1,5 Stunden und des 
Einzelunterrichtes 1 Stunde.

Gelegenheiten für Deutsch zwischen Unterrichtsstunden
Meiner Meinung nach hatte es einen sehr positiven Einfluss auf alle Schüler und 
Schülerinnen, dass sie jetzt am Arbeitsplatz Deutsch sprechen müssen. Das hat 
die Pause zwischen Unterrichtsstunden wirklich gut überbrückt und fördert die 
Gemeinschaft, zusammen zu lernen. 
Außerdem  werden  sämtliche  Schüler  und  Schülerinnen  ermutigt  in  meinen 
Online-Gruppen  mitzumachen  und  an  den  täglichen  Aktivitäten  für  Deutsch 
teilzunehmen. Sie folgen teilweise meinem YouTube-Kanal, in dem es regelmäßig 
neue Videos gibt. Außerdem gibt es dort tägliche Grammatikquiz, die von einigen 
regelmäßig gemacht wurden.
Private Chats und online- bzw. Wortschatzübungen haben dabei geholfen, einen 
kontinuierlichen Kontakt zum Deutschen zu erstellen. Hausaufgaben wurden wie 
zuvor  so  gestaltet,  dass  sie  Spaß  machen  und  in  das  individuelle 
Interessengebiet passen. 

Claudia Dickson , Jan 2026

Gesundheitsmanagement

HACCP

Verfasser: Sachverständiger für Schädlingsbekämpfung / MIBABS, Herr Krämer

Einleitung

Die Sicherstellung einer hygienischen Produktionsumgebung und der Schutz vor 
Schädlingen  sind  zentrale  Aspekte  für  die  Qualitätssicherung  sowie  die 
Einhaltung gesetzlicher Regelungen in lebensmittelverarbeitenden Betrieben.
Unsere  Organisation,  MIBABS  Schädlingsbekämpfung  GmbH,  unterstützt  die 
Bäckerei  MÄRKISCHES  LANDBROT durch  professionelle  Präventions-  und 
Bekämpfungsmaßnahmen.
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Diese  Maßnahmen  sind  integrativer  Bestandteil  des  HACCP-Konzepts  und 
erfolgen gemäß den Anforderungen der Lebensmittelhygieneverordnung (LMHV) 
sowie der DIN 10523.
Schädlingsmonitoring mit modernster Technik

Aktuell  betreiben  wir  ein  umfassendes  Schädlingsmonitoring  auf  dem 
Firmengelände  der  Bäckerei.  Dieses  Monitoring  ist  auf  papierlose  Prozesse 
ausgerichtet,  wodurch  wir  eine  effiziente  und  umweltfreundliche  Arbeitsweise 
sicherstellen.
Alle Monitoringpunkte im Außen- und Innenbereich werden barcodeunterstützt 
ausgelesen, um eine präzise und lückenlose Dokumentation zu ermöglichen.
Außerdem werden sämtliche Maßnahmen und Analysen auf einer Onlineplattform 
grafisch  dargestellt,  wodurch  eine  übersichtliche  und  nachvollziehbare 
Visualisierung der Daten gewährleistet wird.
Im Jahr 2025 wurde das Monitoring durch die Installation von energieeffizienten 
LED-Fluginsektenvernichtern erweitert, um auch fliegende Insekten effektiv zu 
überwachen  und  deren  Population  zu  kontrollieren.  Diese  innovative  Technik 
trägt dazu bei, die Prävention weiter zu optimieren und Korrekturmaßnahmen 
auf ein Minimum zu reduzieren. Diese Investition zeigt bereits deutliche positive 
Auswirkungen und ist langfristig eine äußerst nachhaltige Lösung. 
Unser Schädlingsbekämpfungskonzept baut auf einer detaillierten Gefahren- und 
Risikoanalyse auf und orientiert sich an den Vorgaben des IFS Food Version 7, 
das einen hohen Standard für Lebensmittelsicherheit und Qualitätsmanagement 
setzt.  Alle  Kontroll-  und  Überwachungsmaßnahmen werden  entsprechend  der 
neuesten IFS-Guidelines sowie unter Berücksichtigung des HACCP-Rahmenwerks 
durchgeführt.
Kooperation und Kommunikation

Die  Zusammenarbeit  mit  der  Mühle  und  Bäckerei  zeichnet  sich  durch 
Transparenz  und  eine  enge  Kommunikation  aus.  Insbesondere  der  eigens 
ernannte Schädlingsbeauftragte, der über fundierte Sachkenntnis im Umgang mit 
Rodentiziden  verfügt,  gewährleistet  eine  effektive,  fachliche  Abstimmung  auf 
Augenhöhe.
Nach jedem Monitoring-Besuch führen wir ein Schlussgespräch durch, in dem die 
aktuellen  Ergebnisse  analysiert  und  abgestimmte  Handlungsempfehlungen 
erörtert werden. Die digitale Erfassung und grafische Darstellung der Daten auf 
unserer  Onlineplattform  garantiert  maximale  Transparenz  in  diesem  Prozess. 
Dieser iterative Ansatz sorgt fortlaufend für Optimierungen und unterstützt eine 
nachhaltige Schädlingsprävention.
Präventive Maßnahmen und Nachhaltigkeit

Im Rahmen der integrierten Schädlingsbekämpfung legen wir besonderen Wert 
auf  präventive  Ansätze.  Dies  bedeutet,  dass  bauliche  und  organisatorische 
Maßnahmen  Vorrang  vor  chemischen  Bekämpfungsmaßnahmen  haben.  Das 
papierlose Monitoring und die zentralisierte digitale Verwaltung der Maßnahmen 
schaffen weitere Synergien, um Prozesse schlanker und effizienter zu gestalten.
Eine Trendanalyse aus dem Jahr 2025 zeigt, dass dieser Fokus auf Transparenz 
und  Prävention  entscheidend  dazu  beigetragen  hat,  Schädlingsprobleme 
langfristig zu minimieren. Ebenso wurde durch die Zusammenarbeit ein hohes 
Maß an Effizienz und Sicherheit umgesetzt.
Planung 2026 und Ausblick

Die Bäckerei plant, im Jahr 2026 eine zusätzliche Verkaufsstelle zu eröffnen, die 
ebenfalls unter unsere kontinuierliche Überwachung und Betreuung fallen wird. 
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Dank  der  barcodeunterstützten  Dokumentation  und  der  digitalen  Plattform 
können wir die etablierten Standards problemlos auch an diesem neuen Standort 
umsetzen. Dies gewährleistet, dass sowohl die bestehenden als auch die neuen 
Betriebsstandorte von einem gleichbleibend hohen Schutzniveau profitieren.

Daniel Krämer, Jan 2026
Arbeitssicherheit

Verfasser Büro IPS / Hr. Schuhmann
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Vorsorgeuntersuchungen

Verfasser: Betriebsarzt / Dr. Karl-Heinz-Willig
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Unfallstatistik
Patrick Hannemann, Backstubenleiter

2025 wurden 8 Verletzungen in das Verbandbuch eingetragen:

Nicht meldepflichtige Einträge
 gequetschter Daumen, am Türrahmen  eingeklemmt
 Schnittwunde am Mittelfinger, am Reißverschluss eingeklemmt
 Stoßwunde am Unterarm durch rollenden Hubwagen
 Nackenschmerz durch schließendes Rolltor
 blutige Wunden an den Hacken, beim Rückwärtsgehen an Palette gestoßen
 Verbrennung am Oberarm durch einen heißen Ofenwagen (Stikken)

Meldepflichtige Einträge
 zwei mittelschwere und ein leichter Wegeunfälle auf dem Weg zur Arbeit 
 Schnitt am Mittelfinger (am Ofenwagen geschnitten)

Patrick Hannemann, Feb 2026

Stakeholderdialoge

Kund*innenreklamationen
Verfasser: Geschäftsführung / Christoph Deinert

Mit dem Ernte-Verarbeitungsjahr 2012/138 wurde die Reklamationsstatistik vom 
Kalenderjahr  auf  das  Erntejahr  umgestellt.  Das  hat  den  Grund,  dass  die 
jährlichen  Getreidequalitäten  einen  entscheidenden  Einfluss  auf  die  Gesamt-
qualität des Brotes haben und so die Auswertung vereinfacht wird.
Im Ernte-Verarbeitungsjahr 2024/25 gab es 33 Reklamationen von Kund*innen 
(dies  beinhaltet  große  und  kleine  Mängel  und  auch  die  Mängel,  die  unsere 
Qualitätskontrolle  selbst  nicht  als  Mängel  bewertet  hat).  Insgesamt sind  dies 
0,002  Prozent  der  gesamten  Produktionsmenge  -  oder  anschaulicher  -  15 
bemängelte Brote je 1.000.000 kg hergestellter Brote.
Die Grafik belegt insgesamt eine Verringerung der Anzahl der absoluten Mängel 
von 1.070 im Jahr 2005 auf 33 für das Ernte-Verarbeitungsjahr 2024/25. Dies 
entspricht einer Reduzierung um 97 Prozent.

8 jeweils vom 01.10. bis 30.09. des Folgejahres
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Relativ zur Produktionsmenge sank die Anzahl der Reklamationen im gleichen 
Zeitraum um 98 Prozent.

Abbildung 8: absolute und relative Anzahl der Mängel
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Bei einer Differenzierung der Mängel nach Relevanz ergibt sich, dass die Anzahl 
der großen Mängel genauso wie die Anzahl der mittleren und kleineren Mängel 
sank.

Abbildung 9: absolute Anzahl Mängel, kategorisiert nach Schwere
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Die Betrachtung der relativ auf die Gesamtanzahl der Mängel bezogenen Werte 
ergibt ein ähnliches Bild:

Relativ zu den Produktionszahlen ergibt sich eine leichte Verschiebung hin zu den 
großen Mängeln. 

Abbildung 10: relative Anzahl Mängel, kategorisiert nach Schwere
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Die Anzahl der als unberechtigt gewerteten Reklamationen lag bei 4.

Die großen Mängel werden differenziert nach:
 Fremdkörper aus Betrieb: 9 Mängel (Vorjahr 13 Mängel)
 Fremdkörper aus Lieferung: 2 Mängel (Vorjahr 1 Mangel)
 nicht zu schneiden, bröselt: 2 Mängel (Vorjahr: 0 Mängel)
 zu trocken: 2 Mängel (Vorjahr: 0 Mängel)

Damit fallen die Mängel  klitschig, zu flach / klein und große Porung / Loch aus 
der Liste der führenden Mängel heraus.
Neu in die Liste gekommen sind die Mängel: Fremdkörper aus Lieferung, nicht zu 
schneiden / bröselt und zu trocken.
Der Mangel  Fremdkörper aus Betrieb bleibt auf dem ersten Platz der Rangliste, 
reduziert sich aber im Vergleich zum Vorjahr wesentlich.
Absolut gesehen verschlechtern sich 5 Mängelarten und 8 verbessern sich.

Abbildung 11: Schlüssel große Mängel
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Christoph Deinert, Jan 2026

Abbildung 12: Schlüssel große Mängel im Jahresvergleich
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Kommentare der Mitarbeiter*innen des Bereichs Qualitätskontrolle
 Verfasser Katja Pampel, Betriebsleitung Rohware & Qualität

Mit 15 bemängelten Broten je 1.000.000 kg hergestellter Brote (0,002%) bleibt 
das Niveau der Reklamationen weiterhin erfreulich niedrig. Positive Ergebnisse 
sind sichtbar zum Thema Fremdkörper, dem in 2024/ 2025 mit Investitionen in 
der  Getreidereinigung  und  in  Schulungsmaßnahmen  Raum  zur  Verbesserung 
gegeben wurde.

Die  Getreidequalitäten  der  Ernte  2024  waren  heterogen  jedoch  tendenziell 
feuchtigkeitsbelastet  aufgrund  hoher  Niederschläge  im  Winter,  Frühjahr  und 
sogar während der Erntephase. Reklamationen "nicht zu schneiden/ bröselt" und 
" zu trocken" spiegeln die Herausforderungen in der Teigbereitung aufgrund der 
Heterogenität des Getreides.

Katja Pampel, Feb 2026

Verfasser Dr. Alex Beck, BLQ, Qualität
Das Niveau an Reklamationen hat sich seit einigen Jahren auf niedrigem Niveau 
stabilisiert und ist in 2024/25 numerisch weiter gesunken. Das ist sehr positiv 
und  verdeutlicht  die  Wirkung  der  QS-Maßnahmen  und  die  Konsolidierung  in 
Produktionstechnik und Produktionsabläufen.
Interessanter  ist  der  Blick  in  die  Mängelliste.  Auch  die  Verteilung  zwischen 
großen, mittleren und kleinen Mängeln stellte sich in den Jahren (20-24/25) sehr 
ähnlich  dar.  Im  Erntejahr  2024/25  dominieren  diejenigen  Mängel,  die  auf 
Fremdkörper  zurückgehen.  Es  ist  zu  beachten,  dass  anhand  der  geringen 
Gesamtanzahl  von  Mängeln  –  Summe  der  Mängel  33  –  sichere  statistische 
Aussagen  nicht  möglich  sind.  Viele  Befunde  sind  eher  als  Artefakte  zu 
betrachten.
Nur das Thema Fremdkörper ist weiter relevant. Im Erntejahr 2024/25 wurden 
11-mal Fremdkörper im Brot gefunden (11 von 33 Mängel). Neunmal vermutlich 
aus der Produktion und zweimal aus Lieferungen. Es ist sehr zu begrüßen, dass 
nun in der Statistik die Fremdkörper aus den Lieferungen separat erfasst werden. 
Diese zwei  Eintragsquellen zu beachten und Maßnahmen zur Verringerung zu 
treffen, ist weiter relevant und muss Thema für die QS bleiben.  

Dr. Alex Beck Jan 2026

Brotprüfungen Demeter und DLG
Verfasser Katja Pampel, Betriebsleitung Rohware & Qualität

Die  hausinternen  täglichen  Brotprüfungen  erfolgen  nach  wie  vor,  sie  werden 
jedoch seit  2024 nicht mehr statistisch ausgewertet.  Es wurden in 2025, wie 
schon im Jahr 2024, keine Brote zur Prüfung durch das IGV beauftragt.
Nachdem uns im Herbst  2024 alle  der  acht  eingereichten Sorten Brot  in  der 
Demeter-Brotprüfung mit Goldmedaillen prämiert wurden und auch die jährlichen 
DLG-Brotprüfung uns mit drei DLG Goldmedaillen von vier eingereichten Broten 
auszeichnete,  setzten  wir  im  Herbst  2025  mit  der  Teilnahme  an  beiden 
Brotprüfungen aus.

Katja Pampel, Mrz 2025
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Kund*innenbetreuung und Anliegen Dritter
Verfasserin: Vertriebsleitung Sabine Jansen

Im  Sommer  2025  haben  wir  die  wiederkehrenden  Besuche  bei  unseren 
Kund*innen im Laden eingestellt. Hier wollen wir individueller und spezifischer 
mit Terminen mit den Verantwortlichen in den Läden ins Gespräch kommen und 
Ideen,  Konzepte  erarbeiten,  um  die  Zufriedenheit  bis  hin  zum 
Endverbrauchenden zu erhöhen. Das bisherige Modell war nicht mehr sinnhaft, 
weil  die  entsprechende Ansprechpartner*in nicht  vor  Ort  war oder keine Zeit 
hatte und die Kund*innenfrequenz keinen Raum für echte Gespräche ließ.
Das Beschwerdemanagement bezüglich des täglichen Services - Auftrags- und 
Reklamationsbearbeitung,  Anlieferprobleme  usw.  -  wurden  direkt  zeitnah 
telefonisch über das Verkaufsteam geklärt. Das erfahrene Verkaufsteam steht im 
täglichen Austausch mit den Wiederverkäufer*innen und nimmt die Bedürfnisse 
des Handels wahr. Insgesamt wird unsere Servicequalität sehr geschätzt.
Um unseren Wiederverkäufer*innen permanent eine Brotsortimentsvielfalt  und 
Neuheiten  anbieten  zu  können,  haben  wir  die  Neuproduktentwicklung  weiter 
ausgebaut.  Wir  konnten  einen  Produktentwickler  mit  lebenslanger 
Bäckererfahrung aus der Berliner BioBäckerWelt für uns gewinnen, der mit dem 
Blick  von außen eine  große Bereicherung für  die  Produktentwicklung ist.  Die 
daraus entstehenden neuen Brotrezepturen überzeugen auch bei den Filialisten. 
Wir sind weiterhin ein wichtiger und gefragter Teil der Berliner BioBrotregale.
Bei  nächtlichen  Problemen  im  Backprozess  und  dadurch  resultierenden 
Brotausfälle  schickte  der  Backstubenleiter  weiterhin  direkt  ein 
Informationsschreiben  mit  der  Ware  an  die  Kund*innen,  sodass  die 
Endverbrauchenden  sofort  und  umfänglich  informiert  wurden.  Dies  wird  sehr 
geschätzt,  schafft  Transparenz  und  führt  zu  Vertrauen  auf  allen  Ebenen. 
Handwerklich  gefertigte  frische  Produkte  mit  wechselnden  Rohstoffen,  beim 
Getreide direkt von Demeter Höfen aus der Region, sowie das menschliche und 
technische  Zutun  kann  zu  Qualitätsschwankungen  führen.  Dafür  besteht  ein 
Bewusstsein im Markt und bei direkter transparenter Kommunikation auch bei 
den Bio-Kund*innen.
Grundsätzlich ist die Ausfallquote gering und auch der Reklamationsstand ist auf 
niedrigem  Niveau.  Durch  interne  Überprüfungen  von  Abläufen,  einer 
verbesserten  Wareneingangskontrolle  und  der  Sensibilisierung  von 
Mitarbeitenden  verbessern  wir  die  Quoten  von  Jahr  zu  Jahr.  Lediglich  beim 
Chargenwechsel muss verstärkt in der Rezeptur gegengesteuert werden und das 
ist gelebte Praxis.
Die Anzahl der Verkostungen in diversen Verkaufsstellen wurde erhöht, dadurch 
konnten wir mehr Kundenbindung herstellen und die Endverbrauchenden über 
unser Brotsortiment und unsere Herausstellungsmerkmale informieren.
Seit Jahresanfang 2025 standen wir wieder regelmäßig freitags und samstags auf 
Wochenmärkten  mit  unserem  Verkaufswagen  und  -hänger,  um  unsere 
Sichtbarkeit im Stadtgebiet zu erhöhen.
Außerdem  haben  wir  unseren  ersten  eigenen  Verkaufsladen  in  Schöneberg 
angemietet,  den  wir  im  Januar  2026  eröffnen  konnten.  Der  Laden  soll  als 
Begegnungsstätte für handwerkliches BioBrot verstanden werden und ein Platz 
sein, an dem das Gesamtsortiment zu besichtigen und zu kaufen ist und wenn 
gewollt über die Besonderheiten und Werte von Märkisches Landbrot gesprochen 
werden kann.
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Die  Situation  in  der  gesamten  Biobranche  ist  weiterhin  angespannt.  Kosten-
steigerungen können nicht oder kaum weiter gegeben werden, da Preisgrenzen 
nicht überschritten werden sollen, aus der Sorge heraus Kundschaft zu verlieren.
Als  Weiterbildungsmaßnahmen  haben  wir  wieder  Sortiments-  und  Verkaufs-
schulungen  sowie  Betriebsführungen  für  Backkräfte  durchgeführt.  Denn  mit 
Fachwissen und Details direkt aus der Backstube kann der Bio-Handel gegenüber 
dem  konventionellen  Handel  punkten.  Außerdem schaffen  diese  Treffen  eine 
partnerschaftliche  Bindung  und  beiderseitiges  Verständnis  bis  in  die  Läden 
hinein.
Unabhängig  von  Trends  bleiben  wir  unseren  Idealen  treu  und  werden  auch 
zukünftig  unsere  Vollkornmehle  direkt  im  Haus  auf  Tiroler  Steinmühlen  ver-
mahlen,  Getreide aus der  Region von unseren Demeter BäuerInnen beziehen 
und dadurch zu der Biodiversität auf den Getreideäckern der Region beitragen. 
Das sind und bleiben wichtige Anliegen von MÄRKISCHES LANDBROT, die von 
der interessierten Bio-Kundschaft geschätzt werden.

Sabine Jansen, Apr 2026

Betriebsführungen9

Verfasserin: Führungen Claudia Tyree Francis
Seit Anfang Juni 2022 darf ich im Haus die Führungen durchführen. Zu unseren 
Gästen zählen wir Klein und Groß, ob Kita Kinder, Studierende oder erwachsene 
Personen. 
Schön zu beobachten ist mit wie viel Freude und Interesse die Gruppen an einer 
Führung  teilnehmen.  Vor  allem sind  viele  Schüler*innen  vor  Ort,  die  sich  in 
Bezug  zur  gesunden Ernährung  dem Thema Getreide  widmen und  somit  auf 
unsere Bäckerei stoßen.
In  einer  Führung  versuche  ich  die  Schüler*innen  mit  einzubeziehen  und  zu 
erfahren, wie gut sie sich mit dem Thema Brot auskennen.
Ich gehe darauf ein wie wir vor Ort arbeiten, was uns als ökologische Demeter 
Bäckerei ausmacht, zeige unsere Backstube und die dazugehörigen Mühlen und 
zum Abschluss gibt es eine Verkostung, wodurch wir auf weitere Besonderheiten 
und Unterschiede unserer Brote eingehen. 
In 2025 nahmen 2.769 Personen an Führungen oder Vorträgen teil.

9 Auswertung Jahreszahlen s.a. Öffentlichkeitseffizienz, Seite 13
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Neben der Anzahl der Personen, die MÄRKISCHES LANDBROT besuchen, ist auch 
die Zusammensetzung der Besucher interessant. 
Die regionale Verankerung des Unternehmens geht auch aus der Herkunft der 
Besucher von MÄRKISCHES LANDBROT hervor.

Abbildung 13: Verteilung der Besuchergruppen 2025 von MÄRKISCHES LANDBROT nach Interessengruppen

Abbildung 14: Verteilung der Besuchergruppen 2025 von MÄRKISCHES LANDBROT nach Regionalität
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Claudia Tyree-Francis, Mrz 2026

Besuche auf www.landbrot.de

Im Sommer 2024 ist ein Relaunch unserer Website online gegangen. Seitdem 
haben wir - abgesehen einer tagesaktuellen Aktualisierung der Produkte sowie 
aktuellen Stellenangeboten - eine statische Seite, die keine aktuelle Meldungen 
mehr hat.
Weiter ausbauen wollen wir unsere Präsenz in den sozialen Medien.
Bei Facebook haben wir mittlerweile über 3.200 Follower mit über 200.000 Klicks 
im Monat.
Die  Followerzahl  bei  Instagramm hat  gegenüber  dem Vorjahr  von  1.500  auf 
3.300 zugenommen mit über 70. 000 Klicks.
TikTok bedienen wir bisher trotz 70 Followern nicht.

Abbildung 15: Besuche auf der Website von MÄRKISCHES LANDBROT

http://www.landbrot.de/
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Spenden / Sponsoring10

In  der  Stiftungssatzung  der  Stiftung  MÄRKISCHES  LANDBROT ist  vereinbart, 
dass ein Drittel des Gewinns der MÄRKISCHES LANDBROT GmbH an die Stiftung 
abzuführen ist. Mit diesem Geld werden gemeinnützige Projekte gefördert. Die 
Bäckerei spendet vorwiegend Brot.
Insgesamt setzen sich die Mittel aus Sachspenden und Geldbeträgen zusammen. 
Sachspenden können Brote und Brötchen sein,  die  zu viel  gebacken wurden, 
können aber auch z.B. für Veranstaltungen extra bestellt und produziert worden 
sein.
Die Aufteilung des Mittelursprungs lässt sich auf folgender Abbildung erkennen.

10 Zusätzlich  wird gemäß der  Satzung der  Stiftung MÄRKISCHES LANDBROT ein  Drittel  des Gewinnes der 
MÄRKISCHES LANDBROT GmbH an die Stiftung abgeführt.

Abbildung 16: Mittelursprung Spenden und Sponsoring MÄRKISCHES LANDBROT 2025
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Im Wesentlichen wurden die Spenden- und Sponsoringmittel in 2025 für Berlin 
und  Brandenburg  aufgewendet.  Die  übrigen  Mittel  wurden  überregional 
eingesetzt. 

Abbildung 17: Mittelfluss Spenden und Sponsoring MÄRKISCHES LANDBROT 2025
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Mit  ca.  zwei  Drittel  der  Mittel  wurden  Grundbedürfnisse  wie  Hunger  und 
medizinische Versorgung abgedeckt. Wesentliche Anteile flossen in den Bereich 
Ausbildung, Sport und Spiel. 14 Prozent der Mittel kamen gesellschaftspolitischen 
Projekten  für  eine  lebenswerte,  sichere,  ökologisch  und  sozial  nachhaltige 
Zukunft zugute.

Abbildung 18: Mittelverwendung Spenden und Sponsoring MÄRKISCHES LANDBROT 2025
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Spendenliste
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Revalidierung  EMAS  /  freiwilliges  Über-
prüfungsaudit

Verfasser: Büro GUTCert / Umweltgutachter Brane Papler
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